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Unſer Kaiſer und der König von Sachſen. Zwiſchen
unſerem Kaiſer und dem König von Sachſen hat ebenfalls aus
Anlaß der Truppenbeſichtigungen in ElſaßLothringen ein Tele
grammwechſel ſtattgefunden. Der Kaiſer ſandte aus Schloß
Urville an den König von Sachſen nachſtehende De
peſ g. Jnfanterieregiment in Straßburg, ebenſo wie Dein Fuß

gartillerieregiment in Metz haben ſich auch diesmal vor mir in aller
beſter Verfaſſung gezeigt, was mir eine große Freude i re

nen.s Der König von Sachſen antwortete dem Kaiſer
daraufhin mit folgendem Telegramm:

Hetzlichen Dank für Dein freundliches Telegramm. Es freut mich
aufrichtig, daß meine beiden Regimenter Dein Wohlgefallen gefunden
haben. Das beweiſt mir, daß ſie gleich den anderen Truppen treue
Wacht an des Reiches Weſtgrenze halten. In treuer Liebe und

Freundſchaft Friedrich Auguſt.Zur angeblichen Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem
Herzog von Cumberland. Die „Braunſchweigiſchen Neueſten
Nachrichten“ ſind ermächtigt, folgendes zu veröffentlichen Der
Herzog von Cumberland wird vor der Taufe des
jungen Großherzogs Schwerin verlaſſen. Der Herzog
und die Herzogin haben niemals die Abſicht gehabt, bis zu den
Tauffeierlichkeiten in Schwerin zu verweilen oder zur Taufe
dorthin zurückzukehren. Sie haben vielmehr bereits bei Ver
abredung ihres Beſuches in Schwerin dem Wünſche Ausdruck
gegeben, nur anläßlich der Entbindung der Großherzogin und
während der für die Pflege wünſchenswert erſcheinenden Zeit

in Schwerin verweilen zu wollen.
Zur Verfaſſungsfrage von ElſaßLothringen. Wie aus

St raßburg gemeldet wird, ſoll ſich Seine Majeſtät der
Kaiſer während der Tafel beim Bezirkspräſidenten Grafen
ZeppelinAſchhauſen längere Zeit mit dem tzer Reichstagsab

rdneten. Dr. Greégoire über die elſaßlothringiſche Verſaſſungsfrage unterhalken haben Der Kaiſer oll geäußert haben,

er wolle den Wünſchen Elſaß-Lothringens in jeder
Beziehung Rechnung tragen und der ſchnellen Löſung der

Frage keine Schwierigkeiten in den Weg legen. Bezüglich der
parlamentariſchen Vertretung des Landes wünſche er ein Zwei-
kammerſyſtem. Der Kaiſer ſoll ſchließlich ſeine Straß
burger Aeußerung, daß er ſelbſt La ndesherr von Elſaß-
Lothringen bleiben werde, wiederholt haben. Die auch nach
Straßburg gelangte Meldung, verſchiedene Bundes-
ſtaaten hätten gegen die Erhebung GElſaß-Loth-
ringen s zum Bundesſtaat Einſpruch im Bundesrat erhoben, iſt
aus der Luft gegriffen. Bisher iſt die Angelegenheit überhaupt
noch nicht an den Bundesrat gelangt. Dadurch erledigt ſich auch
die weitere Nachricht von einer Verkagung des Beſchluſſes auf un
beſtimmte Zeit. Es war von Anfang an in Ausſicht genommen,
daß der übrigens noch nicht endgültig feſtſtehende Entwurf erſt im
Herbſt dem Bundesrate vorgelegt werden ſoll.

Neue Beſtimmungen über das „Frontmachen“. Die „Straß-
burger Poſt“ bringt die Mitteilung, daß der Kommandeur des
15. Armeekorps für die Truppenteile des Standortes Straßburg
einen Befehl erlaſſen habe, nach dem die Truppenteile bis auf
weiteres vor allen direkten Vorgeſetzten Front zu machen
hätten. Ebenſo werde beſtimmt, daß die geſchloſſenen Abteilungen
bei Ehrenbezeugungen zum Exerziermarſch überzugehen hätten.
Hieraus wird geſchloſſen, daß die Beſtimmungen vom Oktober
vorigen Jahres über den Fortfall des Frontmachens uſtw.
wieder aufgehoben ſeien. Die „Jnf.“ erfährt hierzu
folgendes: „Der kaiſerliche Erlaß beſtimmt u. a., daß die Unker
offiziere, unteren Militärbeamten und Mannſchaften nicht mehr,
wie vordem, vor Prinzen und Prinzeſſinnen, direkten Vorgeſetzten,
Generalen, Garnifonälteſten uſw. Front zu machen haben, ſon
dern daß die ſonſt üblichen Ehrenbezeugungen bei Begegnungen in
Anwendung kommen ſollen. Dieſe in dem erwähnten Erlaß feſt
gelegte Ehrenbezeugungsvorſchriften haben neuerdings inſofern

eine Abänderung erfahren, als vor Prinzen und
Prinzeſſinnen wieder anglog den früheren Be-
ſtimmungen Front zu machen iſt.“

Gegen die Reichsverſicherungsordnung. Eine bedeutſame
Kundgebung gegen die Reichsverſicherungs-
ordnung iſt noch in letzter Stunde erfolgt: Auf Anregung
der mediziniſchen Fakultät der Univerſ ität Jena haben
faſt alle mediziniſchen Fakultäten Deutſch
lands eine Eingabe an die Reichsregierung gerichtet. Sie
enthält über 150 Unterſchriften ordentlicher Profeſſoren. Die
Eingabe macht auf die Gefahren der neuen h auf
merkſam und erklärt die Solidarität der akademiſchen Lehrer
mit den Wünſchen der Aerzteſchaft, wie ſie der Berliner Aerzte
tag ausgeſprochen hat.

Eiſenbahnbaubeginn in Deutſchſüdweſt. Wie wir
erfahren, ſind nach einer am 29. April an a mtlicher
Stelle eingetroffenen Meldung die Bauarbeiten beim
Umbau der Stagatsbahn Karibib-Windhuk
am 25. April mit 550 Arbeitern begonnen worden. Die
Arbeiten ſind der Firma BachſteinBoppel übertragen
worden. Zu den Beſchlüſſen des Landesrats, der ſich für
die durch das Auasgebirge führende Trace der Nordſud
bahn (Windhuk-RehobothGibeonKeetmanshoop) ent-
ſchieden hat, iſt noch zu erwähnen, daß der Landesrat
außerdem die Erbauung einer ſüdweſtafrika
niſchen Oſtbahn (Windhuk-Gobabis) für
wünſchenswert erklärt hat. Die ſüdweſtafrikaniſchen Eiſen
bahnbauten ſind demnach nunmehr an drei verſchiedenen
Stellen gleichzeitig in Angriff genommen worden. Von
Süden (Keelmanshoop) her wird der Schienenſtrang

durch die Firma Lenz u. Co. auf Gibeon vorgeſchoben, von
Windhuk her iſt durch die Firma Koppel der Bau
ſüdwärts begonnen worden. Die beiden Eiſenbahnbau
firmen werden mit ihren Arbeiten in der Nähe von Kub
zuſammentreffen. Die dritte Bauſtelle liegt, wie
bereits erwähnt, auf der Linie der oberen Strecke der
alten Staatsbahn Karibib-Windhuk. Der Betrieb auf dem
unteren Teil der alten Staatsbahn (Swakopmund-
Karibib) iſt ſoeben endgültig eingeſtellt und auf
die untere Strecke der durch die letzten Beſchlüſſe des
Reichstages in den Beſitz des Reiches gelangten Otavi-
a (Swakopmund Uſakos Karibib) übernommen
worden.

Die Bedeutung der neuen Bundesrats- Verordnung
über den Grenzverkehr mit Kraftfahrzeugen ergibt ſich, wie
man uns ſchreibt, aus der neuen Statiſtik über die Zahl
und Herkunft der außerdeutſchen Kraftfahrzeuge, die zu
vorübergehendem Aufenthalt in das Gebiet des Deutſchen
Reiches gelangen. Dieſe Statiſtik ergibt eine außer-
ordentliche Zunahme des Grenzverkehrs, der eine ein
heitliche Regelung auf internationaler Grundlage, wie
ſie durch die Pariſer Konferenz vom vorigen Herbſt ge
ſchaffen iſt, als ſehr notwendig erſcheinen ließ. Denn
während im Jahre 1907/08 nur 7913 außerdeutſche
Kraftfahrzeuge die Grenze paſſierten, ſtieg die Zahl im
letzten Berichtsjahre auf 12 934 Fahrzeuge. Dies be
deutet eine Zunahme von 63,5 v. H. Von unſeren am
internationalen Abkommen beteiligten Grenzſtaaten ſtellte
die größte Zahl der fremden Fahrzeuge Frankreich, näm
lich 4165; es folgt OeſterreichUngarn mit 2676 und Ruß-
land mit 155 Wagen. Von den an dem Abkommen nicht
beteiligten Nachbarſtaaten kamen aus Velgien 1786, aus
der Schweiz 1698, den Niederlanden 941, Luremburg 117
und Dänemark 46 Fahrzeuge. Dieſe Zahlen beweiſen, wie
erwünfcht es iſt, daß auch dieſe Staaten dem Abkommen
noch beitreten. Außerdem waren an unſerem Grenzver
kehr noch beteiligt die Vereinigten Staaten mit 686,
Großbritannien mit 440, Jtalien mit 157 ſowie auch
Spanien, Rumänien, Schweden, Portugal, Egypten,
Argentinien mit einer Anzahl vom. Kraftfahrzeugen.

Die Reichsbank und die türkiſche Regierung. Die Zibil
kammer des Landgerichts Berlin hat die Klage des Ex
ſultans Abdul Hamid gegen die deutſche Reichs
bank wegen Herausgabe ſeines 12 Millionen betragenden De
pots abgewieſen, und zwar mit der Begründung, daß die Heraus
gabe nicht aus freien Stücken, ſondern unter Zwang gefordert
werde. Die Reichsbank hatte Zweifel darüber gehegt, ob der Ex
ſultan Herr ſeiner Entſchlüſſe ſei. Es wurde deshalb eine gericht
liche Entſcheidung gefordert. Die türkiſche Regierung wird vor
ausſichtlich die Entſcheidung des Reichsgerichts herbeiführen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

63. Sitzung vom 2. Mai, 11 Uhr.
Am WMiniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Ar nim,

v. Moltke.
Auf der Tagesordnung ſteht die

dritte Leſung des Etats
In der Generaldiskuſſion bemerkt
Abg. Ströbel (Soz.): Wird das herzliche Verhältnis zwiſchen

Konſervativen und Zentrum fortbeſtehen? Oder wird das Zen
trum ausgeſchifft und werden die Nationalliberalen von den
Konſervativen wieder in Gnaden aufgenommen Es iſt ſchade,
daß über das Wahlrecht nicht eingehend geſprochen werden darf.
Hoffentlich kommt nun bald das geheime Wahlrecht auch für die
Kommunen. An der Forderung, die Löhne der Staatsarbeiter
müſſen aufgebeſſert werden, halten wir feſt. Aber ich habe
geſtern in zwei Verſammlungen ſprechen müſſen und habe nicht
Luſt, heute mein Organ beſonders anzuſtrengen. (Bravo!) Man
beſtreitet den Eiſenbahnarbeitern das Koalitionsrecht, das ſie
doch von Geſetzes wegen beſitzen. Für die Volksſchulen muß
mehr geſchehen, dafür können die Gehälter der proteſtantiſchen
Geiſtlichen herabgeſetzt werden.

Die Generaldiskuſſion wird unter Heiterkeit geſchloſſen. Jn
der Einzelberatung wird eine Reihe von Etats ohne erhebliche
n rung bewilligt. Beim Etat des Abgeordnetenhauſes
betont

Miniſter des Jnnern v. Moltke: Ueber die Freifahrtkarten
haben die Verhandlungen innerhalb der Reſſorts der Regierung
ihren Abſchluß gefunden. Es ſteht alſo nichts mehr im Wege,
den Abgeordneten ohne Handhabung der Geſetzgebung Eiſen
bahnfahrkarten zwiſchen Berlin und dem regelmäßigen Wohnſitz
zu gewähren. (Lebhafter Beifall und Heiterkeit.

Ein Antrag des Abg. Graf Spee (Zentr,) auf Vermehrung
der Arbeitszimmer im Abgeordnetenhauſe wird angenommen.

Beim Etat der Domänenverwaltung bittet
Abg. Dr. Jderhoff (frkonſ.) um mehr Aufwendungen für die

n hung der fiskaliſchen Moore, insbeſondere in Oſt
iesland.

Abg. Dr. Glocke (Zentr.): Dem ſchließe ich mich an. Der
in ſollte den Gemeinden mehr Moore zur Verfügung
ſtellen.

Beim Etat der Forſtverwaltung bittet
Abg. v. Brockhaufen (konſ.), die Oberförſter im Regierungs

bezirk Köslin möchten den Wünſchen von Forſtpächtern mehr
entgegenkommen.

Drrrkandforſtmeiſter Weſener ſagt re Die
Verträge mit großen T betreffen nur ein des zuvertaufenden Holzes, vier Fünftel verbleiben der Allgemeinheit,

Abg. Weißermel (konſ.) befürwortet energiſche Aufforſtung
von Oedländerei unter Mitwirkung der Spezialkommiſſionen.

Miniſter v. Arnim: Mißſtände beſtehen ja, aber ſo leicht,
wie der Vorredner glaubt, ſind ſie nicht zu beſeitigen. Die An
gelegenheit wird weiter verfolgt.

Beim Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung erſucht
Abg. v. Biberſtein (konſ.) um Verſtärkung der Meliorations

fonds im Regierungsbezirk Allenſtein.
Abg. Heckenroth (konſ.): Wir haben bedauert, daß der Weſt

fonds in dieſem Jahre um 30 000 Mk. verkürzt worden iſt. Wir
haben gern den Antrag Wallenborn unterſtützt, den Fonds im
nächſten Jahre wieder entſprechend zu verſtärken. Da bedauern
wir, daß die „Rheiniſche Volksſtimme“ meine Freunde und den
Bund der Landwirte verdächtigt, und uns vorwirft, wir tun für
den Weſten nichts. Wir legen dagegen Verwahrung ein. t

Miniſter v. Arnim: Der Finanzminiſter hat ſicher zugeſagt,
Weiſe im nächſten Jahre wieder um 30 000 Mk. zu erhöhen.
Beifall.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.): Angeſichts dieſer beſtimmken
Erklärung bitte ich, den Weſtfonds in alter Höhe, 985 0000 Mk.,
wieder herzuſtellen.

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben: Auch ich bitte angeſichts der
relativ geringen Summe (Unruhe) die grundſätzliche Frage, ob
das Haus zur Erhöhung der Ausgaben berechtigt iſt, nicht anzu
ſchneiden, ſondern den Fonds, wie der Etat vorſchlägt, auf
985 000 Mk, feſtzuſetzen.

Abg. Tourneau (Zentr.): Die künftige Erhöhung des Weſt
fonds möge die Regierung insbeſondere dem Eichsfelde zugute
kommen laſſen.

Abg. Gottſchalk-Solingen (nl.): Auch wir bedauern, daß
t Erhöhung des Weſtfonds in dieſem Jahre noch nicht mög-
lich war.

Abg. Hintzmann (nl.): Wie ſteht es mit der Einführung des
Dr. med. vet. in Preußen?

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Jch habe den Wunſch,
den tierärztlichen Hochſchulen das Promotionsrecht zu verleihen,
dem Kultusminiſter vorgelegt und hoffe auf ein günſtiges Er
gebnis der Verhandlungen. Den im Auslande erworbenen
Dr. med. vet, können wir in Preußen aus grundſätzlichen Be
denken nicht anerkennen.

Abg. Graf Spee (Ztr.): 30 000 Mk. bedeuten für die Rhein
provinz ſehr viel. Daß einige Mitglieder der Rechten für
unſeren Antrag geſtimmt haben, erkennen wir an.

Abg. v. Arnim-Züſedom (konſ.): Als langjähriges Mitglied
der Budgetkommiſſion muß ich ſagen, daß es ein ganz außer
gewöhnlicher Vorgang wäre, wenn wir entgegen dem Volum
der Budgetkommiſſion und lediglich auf Grund des Beſchluſſes
einer Zufallsmehrheit bei der zweiten Leſung die Erhöhung des
Weſtfonds beſchließen würden, während die Regierung erklärt
hat, daß ſie einen Zwang, dieſe Ausgabe zu machen, nicht
wünſcht. Eine budgetrechtlich ſehr wichtige Frage iſt mit dieſer
Erhöhung verknüpft, und ich warne davor, cin Präjudiz zu
ſchaffen, das budgetrechtlich von bedeutender Tragweite ſein
r Wir ſtimmen mit wenigen Ausnahmen für den Antrag

edlitz.
Abg. Engelmann (natl.): Als Mitglied der Rheiniſchen Land

wirtſchaftskammer muß ich dem Antrag Zedlitz widerſprechen. Der
Antrag Wallenborn iſt hier nicht mit einer Zufallsmehrheit,
ſondern mit einer wirklichen Mehrheit angenommen. Wir werden
gegen den Antrag Zedlitz ſtimmen.

Abg. Weißermel (konſ.) wendet ſich gegen die Behauptung,
daß in Weſtpreußen der Kleingrundbeſitz benachteiligt werde.
Zwiſchen Groß und Kleinbeſitz in Weſtpreußen herrſche volle
Harmonie.

Abg. Fritſch (natl.) fordert die ſteuerliche Entlaſtung der
Landſchaften und der von ihnen abhängigen Hypothekenbanken.
Durch die Reichsfinanzreform würden dieſe Jnſtitüte inſofern be
kaſtet, als ihnen die Kapitalbeſchaffung an der Börſe verteuert
wird, während die Sparkaſſen Hypothekenkredite aus bereit
ſtehenden Mitteln begeben können,

Abg. Fiſchbeck (Vp.) beſchwert ſich über die übermäßige Aus
dehnung der Schonzeit, die in einzelnen Bezirken in dieſem Jahre
ſtarken im Gefolge gehabt habe.

Abg. Gyßling (Vp.) rügt die Benachteiligung des Kleingrund
beſitzes durch dem Tarif der weſtpreußiſchen Üeberlandzentrate
und fordert ein Eingreifen des Miniſters, da dieſer der Zentrale
eine Staatsbeihilfe gewährt habe.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Die Zentrale erhält keine
Staatsbeihilfen. Lediglich zu Meliorationszwecken erhalten die
Kreiſe, die zugleich die Zentrale errichten, eine Beihilfe. Der
Tarif iſt rein kommunale Angelegenheit, ich kann da keinen Ein
fluß ausüben.

Die Beſprechung ſchließt. Der Antrag Zedlitz wird mit ge
ringer Mehrheit angenommen.

Der Weſtfonds behält alſo die im Etat vorgeſehene Höhe
Beim Etat der Handels und Gewerbeverwaltung weiſt
Abg. v. ArnimZüſedom (konſ.) das ſozialdemokrati che An

ſinnen zurück, auch die ſozialdemokratiſchen Rechtsausku sſtellen
und Arbeitsnachweiſe aus ſtaatlichen Mitteln zu unterſtützen. Eine
Nachtweisſtelle des Reichsverbandes in HannoverLinden gegen die
Sozialdemokratie wurde mit Schmutz beſudelt und das Schild mit
roter Farbe beſchmiert. Es ſpricht die Wahrſcheinlichkeit dafür,
daß das Sozialdemokraten waren. (Lärm b. d. Soz.) Es i
aber leichter, am 18, März Straßendemonſtrationen zu veran
arm als die bürgerlichen Auskunftſtellen zu vernichten. (Bei
all.

Abg. Leinert (Soz.): Der Vorredner iſt jeden Beweis ſchuldig
geblieben. Der Abg. v. Arnim iſt S e geweſen (Unruhe rechts),

S z zu ſagen, daß Sozialdemokraten das Schild in
inden beſchmiert haben ſollen.

Vizepräſident Dr. Porſch: Sie dürfen keinem Herrn im Hauſe
unterſtellen, daß er feige iſt. Ich bitte, ſolche Ausdrücke zu unter
laſſen. Rufe rechts: Zur

Abg. Leinert (Sogz.): Nationale Arbeiter werden das Schild
beſchmiert haben, weil ſie jedenfalls eine falſche Auskunft be
kommen haben, (Gelächter und Rufe: Aul),

e



Abg. v. Arnim (konſ.): Bezüglich des Vorwurfs der Feigheit
würde ich jedem anderen Abgeordneten gegenüber andere Waffen
anwenden als dem Abg. Leinert gegenüber. u

Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern verteidigt
Abg. v. Blanckenburg (konſ.) die Stellungnahme der Land

räte bei der Aufbringung des Garantiefonds für die Ueberland-
gentrale der Kreiſe Birnbaum, r und OſtSternberg.

Abg. Lippmann (f. Vp.): Jch muß meinen Angriff aus
zweiter Leſung aufrecht erhalten.

Abg. Ernſt (f. Vp.): Der angegriffene Landrat erfreut ſich
des Vertrauens auch der Liberalen. (Hört! hört!) Er handelte
offenbar in dem Glauben, ſeinem Kreiſe zu nützen,

Abg. Blell (f. V.): Durch die Erſchwerung der Einwanderung
polniſcher Arbeiter iſt einzelnen Jnduſtriezweigen die Beſchaffung
von Arbeitern zuweilen unmöglich gemacht.

Miniſter v. Moltke: Eine Arbeiternot iſt bei der Jnduſtrie
nirgends eingetreten, da genügend andere ausländiſche Saiſon
arbeiter vorhanden ſind, die der Rückwanderung nicht unterliegen.

Abg. Fiſchbeck (f. Vp.): Beſondere Konſequenz und Feſtigkeit
haben die höheren Polizeiorgane bei ihrer Stellung zu den im 87
des Reichsvereinsgeſetzes berührten Aufzügen und Verſammlungen
unter freiem Himmel nicht bewieſen. Wer hat dieſe Polizeiorgane
von oben her beeinflußt? Den Britzer Fall, in dem ein jüdiſcher
Praktikant vom dirigierenden Arzte abgewieſen wurde, hätte der
Miniſter verhindern müſſen,

Schluß 44 Uhr.Dienstag: Fortſetzung.

Deutſcher Reichstag.
77. Sitzung vom 2. Mai, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück, Kraetke.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der

Novelle zum Poſttaxgeſetz.
Staatsſekretär Kraetke: Die Novelle ſoll die Möglichkeit

bieten, auch bei gewöhnlichen Paketen eine Beſcheinigung über
die Einlieferung bei der Poſt gegen eine Gebühr von 10 Pfg. aus-
zuſtellen, was nach der bisherigen Taxordnung nicht zuläſſig iſt.

Abg. Kaempf (fortſchr. Vpt.): Wir ſtimmen der Vorlage zu.
Wünſchenswert iſt ferner, daß Fakturen oder Geſchäftsbriefe, die
jetzt in der Regel den Paketen beigelegt werden, geſondert zur
Verſendung gelangen, da ſie alsdann eher in die Hände des
Empfängers gelangen. Dazu iſt aber erforderlich, daß die Fak-
turen nicht als Briefe, ſondern als Geſchäftspapiere, alſo zu
billigerem Porto, befördert würden. Auch dann würde der Poſt
noch eine Mehreinnahme entſtehen und dem Verkehr gedient
werden. Ebenſo empfehle ſich, Geldempfangsbeſtätigungen, die
nicht mehr als fünf Worte enthalten, als Druckſache zu befördern.

Abg. Dietz (Soz.): Wir ſind an ſich einverſtanden mit der
Gewährung von Einlieferungsſcheinen auf gewöhnliche Pakete,
aber die Gebühr von 10 Pfg. iſt zu hoch und könnte ſehr wohl auf
b Pfg. herabgeſetzt werden.

Abg. Dove (fortſchr. Vpt.): Den Bedenken gegen die Gebühr
von 10 Pfg. kann ich mich nicht anſchließen. Wir wiſſen ja,
welche Wichtigkeit ſolche Einlieferungsſcheine haben. Es iſt ja
auch jedem freigeſtellt, ob er ſich den Schein geben laſſen will oder
nicht. Gegen eine Erhöhung der Gebühr müßte aber auch ich
VPerwahrung einlegen.

Die Vorlage wird hierauf auch in zweiter Leſung an
genommen.

Es folgt die zweite Leſung des
Stellenvermittelungsgeſetzes.

Abg. Pfeiffer (Ztr.) erſtattet als Referent Bericht über die
Kommiſſionsverhandlungen, namentlich auch ſoweit ſie ſich auf
die Beſeitigung des Schmierens bei der Stellenvermittelung und
auf die Verhinderung des Mädchenhandels durch Stellenvermittler
nach dem Auslande bezieht.

Abg. Pieper (Ztr.): Ueber die Vorlage hinaus, die eine Privi-
legierung öffentlich-rechtlicher Stellennachweiſe enthält, ſind
Wünſche laut geworden, dieſe öffentlich-rechtliche Privilegierung
zu monopoliſieren und private ganz auszuſchließen. Jedenfalls
haben öffentlich-rechtliche Nachweiſe große Vorzüge. Entgegen
dem Verfahren bei manchen Arbeitgeber-Nachweiſen werden die
öffentlich-rechtlichen dahin wirken, daß inländiſche Arbeitgeber
bevorzugt werden. Ueber das ganze Land ausgebreitete öffent-
liche Nachweiſe werden es auch ermöglichen, Aufſchluß darüber
zu geben, ob etwa ein Beruf überfüllt iſt. Es hat alſo allerdings
ſein Gutes, mit der Zeit durch öffentlich-rechtliche Nachweiſe die
privaten und die einſeitigen Arbeitgebernachweiſe zu verdrängen.
Auch die Mittel dazu treffen wohl das Richtige. Nun liegt ja
ein ſozialdemokratiſcher Antrag Albrecht vor, ſchon jetzt lediglich
öffentlich-rechtliche Nachweiſe zuzulaſſen und alle anderen zu
verbieten. Dieſen Schritt können wir nicht mitmachen. Die
Arbeitgeber könnten um ein ſolches Verbot doch herumkommen,
und eventuell würden ſie vielleicht gar Kräfte aus dem Auslande
beziehen zum Nachteil inländiſcher Stellenſucher. Durch ein
völliges Verbot jeder anderen Stellenvermittelung, durch ein
Verlegen jedes anderen Weges würde auch der Staat die Ver-
antwortung übernehmen dafür, daß jeder Stellenſucher eine
Stelle findet. Die Wünſche für qualifizierte Stellenvermittelung,
Nachweis für gelernte Arbeiter kann der öffentlich-rechtliche noch
nicht erfüllen. Der ſozialdemokratiſche Antrag iſt daher inſofern
verfrüht. Das komplizierte Wirtſchaftsleben kann man nicht
über einen Leiſten ſchlagen. Das Jnſeraten- und Umſchauweſen
mit ſeinen Mißſtänden würde deſto mehr in die Höhe ſchießen,
wollten wir jede privatliche gewerbliche Vermittelung verbieten.

Abg. Hildenbrand (Soz.): Der Vorredner hätte ſich einen
großen Teil ſeiner Polemik gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag
ſparen können, wenn er berückſichtigt hätte, daß der ausſchließ-
liche öffentlich-rechtliche Arbeitsnachweis ſchon in zwei deutſchen
Vaterländern beſteht. Die Praxis hat die Notwendigkeit der
öffentlichen Stellenvermittelung ergeben, denn die Mißſtände bei
der privaten ſind zu groß. Unſer Antrag wird auch geſtützt durch
Eingaben zahlreicher Jntereſſenten.

Abg. v. Michaelis (konſ.): Auch ich kenne viele Arbeitgeber,
die mit den privaten Stellenvermittlern nur ungern etwas zu
tun haben. Jn der Tat bedarf das Stellenvermittlerweſen einer
geſetzlichen Regelung. Vor allem muß der Verſchleppung junger
Mädchen nach dem Auslande vorgebeugt werden. Die Vorlage
beſeitigt viele Mißſtände und wird auch den ſoliden Vermittlern
zugute kommen. (Bravo! rechts.)

Abg. Manz fortſchr. Vpt.): Die Mißſtände wollen auch wir
beſeitigen. Es gibt, Gott ſei Dank, auch unter den Stellenver-
mittlern anſtändige Elemente, die wir nicht einfach auf die
Straße ſetzen dürfen. Der ſozialdemokratiſche Antrag bedeutet
einen Eingriff in die Gewerbefreiheit, und wir lehnen ihn
daher ab.

Abg. Wölzl (nl.): Wir ſtimmen dem Geſetz zu. Für das
Prinzip des ſozialdemokratiſchen Antrages habe iſt volle Sym-
pathie, aber wir glauben, daß er ſich in der Praxis nicht wird
durchführen laſſen.

Abg. Burckhardt (wirtſch. Vgg.): Das vorliegende Geſetz wird
noch manche Wünſche unerfüllt laſſen. Beſondere Mißſtände
haben ſich im Gaſtwirtsgewerbe gezeigt, es geht aber nicht an,
für dasſelbe beſondere Beſtimmungen zu faſſen und es aus dem
Rahmen dieſes Geſetzes herauszulaſſen. Den ſozialdemokratiſchen
Antrag halten auch wir für unannehmbar. Redner empfiehlt
dann im voraus einen Antrag ſeiner Fraktion, Antrag Kölle, zur
Verſchärfung der Vorſchriften im F 8b über die Stellenver-
mittler, die für weibliche Perſonen Stellen im Auslande ver-
mitteln. Es ſei das nötig zur Bekämpfung des Mädchenhandels.
Abg. Schirmer (Ztr.): Der ſozialdemokratiſche Antrag iſt

nicht gangbar. Das mußte die Partei doch ſelbſt wiſſen.
Abg. Schmidt- Berlin (Soz.): Die Vorlage beſeitigt nur die

ſchlimmſten Mißſtände. Wir wollen daher gründlich aufräumen
und legen beſonderen Wert darauf, die Stellenvermittelung für
die Arbeiter völlig unentgeltlich zu machen und nur die Arbeit-
geber zu belaſten. Das beſte iſt, wir ſchaffen die private Stellen

vermittelung ganz ab und dulden nur den paritätiſchen Arbeits-
nachweis. Dies will unſer Antrag.

Die Beſprechung ſchließt. Der ſozialdemokratiſche Antrag wird

abgelehnt.
Ein freiſinniger Antrag will die Beſtimmung der Kom

miſſionsbeſchlüſſe, den Tarif durch die Gemeinden feſtſtellen zu
laſſen, beſeitigen und die Regierungsvorlage wieder herſtellen,
nach der die Taxe von der Landeszentralbehörde beſtimmt wird.

Der Antrag wird abgelehnt. Auch ſonſt bleibt die Vorlage
ohne weſentliche Abänderungen.
t Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 2 Uhr: Kleinere Vor
agen.

Schluß 6 Uhr.
-——-V

Ausland.
Präſident Rooſevelt in Kopenhagen, Der ehemalige Präſident

der Vereinigten Staaten von Amerika Theodore Rooſevelt,
der Sonntag abend Amſterdam verlaſſen hatte, traf Montag um
9 Uhr 5 Minuten mit ſeiner Frau, Tochter und Sohn auf dem
Kieler Bahnhof ein, um nach kurzem Aufenthalt mit dem
deutſchen Poſtdampfer „Prinz Adalbert“ über Korſör die Reiſe
nach Kopenhagen fortzuſetzen. Die Familie des Präſidenten
wurde am Bahnhof mit Hochrufen begrüßt und dem Präſidenten
ſelbſt ein Blumenſtrauß mit einer Schleife in den amerikaniſchen
Farben überreicht. Montag nachmittag traf Präſident Rooſevelt
in Kopenhagen ein und wurde von dem Kronprinzen,
dem amerikaniſchen Geſandten und dem Miniſter des Aus-
wärtigen empfangen. Nach der Begrüßung fuhr der Kronprinz
mit Rooſevelt nach dem Schloß. Am Abend folgte der Präſident
L Einladung des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin zur
Tafel.

Großbritannien und Jrland. Jn Barrow in Furneß
fand Montag die Kiellegung des Panzerkreuzers
„Prinzeß Royal“ ſtatt, der ein Deplacement von 26 000 Tons
und eine Länge von 700 Fuß erhalten, acht Zwölfzollgeſchütze
führen und 30 Knoten machen ſoll. Das Schiff ſoll in zwei
Jahren fertiggeſtellt ſein.

Der Premierminiſter Asquith und der Erſte Lord
der Admiralität, Mac Kenna, ſind auf der Jacht „Enchan
treß“ in Liſſabon eingetroffen. Sie ſtatteten dem Könige einen
Beſuch ab und wollten Dienstag morgen nach Gibraltar weiterſahren.

Bei der Erſatzwahl für das ausgeſchiedene liberale Mit-
ted des Unterhauſes Tomkinſon in Crewe wurden für den
iberalen MecLaren 7639 und für den Unioniſten Welsford

6041 Stimmen abgegeben. Die liberale Majorität bei der letzten
Wahl betrug 2342.

Spanien. Jm ganzen ſind bis jetzt 114 Deputierte,
alſo mehr als ein Viertel der Mitglieder der Kammer, auf Grund
des Artikels 29 des Wahlgeſetzes, das heißt, weil ſie keinen Gegen-
kandidaten hatten, als gewählt proklamiert worden.
Sie verteilen ſich folgendermaßen auf die einzelnen Parteien:
34 Konſervative, 69 Liberale, 3 Republikaner, 3 Carliſten, 2 Un-
abhängige, 1 nationaliſtiſcher Republikaner, 1 nationaliſtiſcher
Liberaler, 1 Jntegriſt.

Türkei. Die jungtürkiſche Kammerpartei beſchloß, ihren
am Mittwoch gefaßten Beſchluß, die Penſionen der Schwieger
ſöhne des Sultans zu ſtreichen, rückgängig zu machen. Die
a einer Miniſterkriſis ſoll damit beſeitigt
ein.

Zur Lage in Albanien. Schefket Torgut- Paſcha
hat ſeinen Vormarſch zu beiden Seiten des Paſſes von Katſchanik
fortgeſetzt, wobei es zu mehreren Kämpfen mit den Rebellen ge-
kommen iſt. Dieſe weichen immer weiter in die Wälder und Ge
birge zurück. Der Engpaß von Crnoljeva auf der Straße nach
Prizrend wird noch von 3000 Arnauten beſetzt gehalten, gegen
welche die Truppen nun vorrücken. Das Wetter iſt in Albanien
kalt und regneriſch. Später erhalten wir aus Saloniki
noch folgende Meldung: Die bei Preſchewo und Kumanova
kämpfenden Arnauten ſind von Ulemas, Notabeln und Be
amten aufgefordert worden, die Waffen niederzulegen.
Sie befolgten den Rat und kehrten unter Hochrufen auf den
Sultan in ihre Dörfer zurück. Militär ſtellt die beſchädigten
telegraphiſchen Leitungen wieder her. Die Verfolgung der
fliehenden Albaneſen wird fortgeſetzt. Maſchinengewehr und
Gebirgsgeſchützabteilungen zwingen die Arnauten überall, ihre
Stellungen mit ſchweren Verluſten zu räumen.

Aus Nah und Fern.
W. Vom Nordpolfahrer Peary. Pearhy iſt mit ſeiner Familie

und Kapitän Bartlett an Bord der Kronprinzeſſin Cecilie“ in Ply-
mouth eingetroffen. In einer Unterredung mit einem Vertreter des
Reuterſchen Bureaus erklärte er, er lehne es ab, ſich auf eine Er
örterung über Dr. Cook einzulaſſen oder Auskunft über die Handlungs-
weiſe des amerikaniſchen Kongreſſes zu erteilen oder an ihr Kritik zu
üben; was ihn ſelbſt anlange, ſo habe er das Ziel ſeines Lebens, die
Erforſchung der Arctica und der Antarctica, erreicht. Er bedauere,
daß der Geographiſchen Geſellſchaft in Waſhington ihr Verſuch, Mittel
r die vorgeſchlagene antarctiſche Expedition aufzubringen, fehlgeſchlagen
e

Ein ſchwerer Unglücksfall bei einen Uebungsritt. Jn Thorn
ſtürzte bei einem Uebungsritt ein Ein jähriger des 4. Ulanen-
Regiments kopfüber von dem durchgehenden Pferde und fiel auf
ein am Wege ſpielendes etwa vier Jahre altes Kind. Der Ein-
jährige brach die Wirbelſäule und war ſofort tot. Das
Kind erlitt eine ſchwere Rückgratverletzung und wurde in hoffnungs
loſem Zuſtande nach einem Krankenhauſe transportiert.

Lohnbewegungen. Nach Mitteilung der Direktion der Felten
Guilleaume-Lahmeyerwerke in Frankfurt a. M.

erzielte die Direktion mit der Arbeiterkommiſſion eine Verſtändigung
bis auf die Frage der Minimallöhne und der Verbürgung der Arbeits
zeit. Das Reſultat ſoll der Verſammlung der Ausſtändigen am Mitt-
woch zur Beſchlußſaſſung vorgelegt werden. Vertreter der Organi-
ſation der Baumwollſpinnereibeſitzer und des Vaumwoll-
arbeiter- Verbandes in Mancheſter in England hielten Montag eine
Beſprechung über die von den Arbeitgebern beabſichtigte fünfprozentige
Lohnherabſetzung ab. Eine Einigung wurde nicht erzielt. Der Aus
ſchuß der Arbeitgeber wird, wie man vermutet, beſchließen, den Ar
beitern mit vierwöchentlicher Friſt zu kündigen.

Tödlicher Unglücksfall im öſterreichiſchen Kriegshafen. Jm
Kriegshafen Pola kenterte am Montag ein Boot mit fünf
Matroſen. Zwei Matroſen ſind ertrunken. Die
Leichen wurden durch Taucher geborgen.

Die Motive des Nürnberger Gattenmordes, dem, wie wir
berichteten, der Direktor Dr. Herberich zum Opfer fiel, werden
in einer dem „B. L.-A.“ aus Nürnberg zugehenden Meldung wie
folgt dargeſtellt: Die Gattin des ermordeten Dr. Herberich gibt
von den Umſtänden, die zur Kataſtrophe führten, eine Darſtellung,
welche die Tat in einem weſentlich anderen Lichte erſcheinen läßt.
Die Frau will die Browningpiſtole, mit der ſie die Tat ausführte,
bereits über ein halbes Jahr im Beſitz gehabt haben. Am Tage
der Kataſtrophe ſei es nicht nur zu Streitigkeiten, ſondern auch
zu Tätlichkeiten ihres Mannes ihr gegenüber gekommen. Am
Abend habe ſie ſich gerade in die Waſchküche begeben wollen, als
ihr Mann die Treppe heraufkam, Sie habe ihm zugerufen:
„Wenn du mich wieder mißhandeln willſt, dann ſieh dich vor. Jch
habe eine Waffe bei mir!“ Dr. Herberich habe ihr mit einem
d gen Schimpfwort geantwortet. Das habe ſie ſo in Erregung
verſetzt, daß ſie zur Waffe griff. Sie habe auch die Abſicht ge
habt, ſich ſelbſt zu erſchießen. Durch die Unterſuchung iſt feſtgeſtellt
worden, daß die Frau am Tage vor der Tat im Laufe des Noch
mittags eine halbe Flaſche ſchweren Weines getrunken hat. Die
Gerichtskommiſſion fand ferner in der Wohnung ein Teſtament
der Frau, das ſie am Tage vorher abgefaßt hatte, Zu erwähnen

iſt noch, daß eine Schweſter der Verhafteten geiſteskranrxHeere P man W daß e h d
d, ſondern nur örperverletzun t tödli Auflaut t t ne äichannonbons mit Rattengift. Jn Schwientochlowitz w.Kutſcher des Spediteurs Kraffezhk mit dem Abert von görei

beauftragt worden. Sie brachten die Waren in den Keller en
ſie eine Blechkiſte entdeckten. Sie nahmen dieſe mit und aßen
dem Wege nach Schwientochlowitz aus dem Jnhalte der biſt
gaben auch den Pferden davon und verteilten auf dem Wege re
Sgultinder. Der Inhalt beſtand aus Bonbons, die mit dte
gift gefüllt waren. Der Kutſcher ſtarb an den Folgen des Giſt
bereits nach einigen Stunden, der zweite erkrankte ſchwer d
e verendete ebenfalls, und einige Schulkinder bekamen er

en. t
Oeffentliche Stadtrerorduetenſitung.

Halle a. S., 2. Mai 1910.
Stellvertretender Vorſteher Juſtizrat FöhVorfitzender:

ringEs liegt wieder eine Anzahl von Eingaben ſtädtiſcher Beamlen
vor, nun zuſammen 18, welche ſamt und ſonders dem Etataug
ſchuß zur weiteren Behandlung zugewieſen werden. Weiter hat der
Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord Eingaben an die Ver-
ſammlung gerichtet, in der er einmal um anderweite Feſtſetzung
der Gaspreiſe und Gasmeſſermiete und zum anderen um Ein
führung elektriſchen Lichtes in den Hauptſtraßen von Halle Nord
bittet. Dieſe Eingaben werden dem Petitionsausſchuß zugeitellt
Zwei andere von Privatperſonen werden dem Bauausſchuß zuge
wieſen, eine Eingabe wegen Errichtung einer Fahr und Fachſchu
nochmals auf drei Monate zurückgeſtellt.

Eingegangen iſt ein Antrag der ſozialdemokratiſchen „Frgt-
tion“: Kollegium wolle beſchließen, den Magiſtrat um Auskunft
darüber zu erſuchen, ob nach ſeinem Dafürhalten im Jahre 1911
die Stadtverordneten wahlen in Halle-Norg
nochmals nach den beſonderen Beſtimmungen erfolgen ſollen.

Hierauf wird an die Erledigung der Tagesordnung ge-
gangen.

1. Fluchtkinien- und Höhenlage- Feſtſetzung
für eine zwiſchen Röpziger- und Witteſtraße
geplante neue Straße Hierüber berichtet Stadih
Stephan. Der Baumeiſter Kuhnt und der Rentner Trant,
mann haben die Anlegung einer Straße auf ihrem Gelände
zwiſchen Röpziger- und Witteſtraße ſowie die Aenderung der für
die letztgenannten beiden Straßen zwiſchen Geſenius- und Lud-
wigſtraße feſtgeſetzten VorgartenFluchtlinien beantragt. Bedenken
hiergegen ſind nicht zu erheben. In teilweiſer Abänderung dez
entgegenſtehenden früheren Beſchluſſes ſtimmt die Verſammlung
der Feſtſetzung von Bau und Vorgarten-Fluchtlinien für die
anzulegende Straße zwiſchen Röpziger- und Witteſtraße ſowie der
Aenderung der Bau und Vorgarten-Fluchtlinien der beiden letzt-
genannten Straßen zwiſchen Geſenius- und Ludwigſtraße zu
und heißt die Höhenlage der neuen Straße gut.

2. Genehmigung des Vertrages über den
Ausbau der zwiſchen Röpziger- und Witteſtraße
geplanten neuen Straße. Die Berichterſtatter Stadtvo
Stephan und Aßmann treten für den vom Magiſtrat über-
reichten Entwurf zu dem mit dem Baumeiſter Kuhnt und Rentner
Trautmann hierſelbſt verabredeten Vertrage betr. den Ausbay
einer Verbindungsſtraße zwiſchen Röpziger- und Witteſtraße em,
Die Straßenſtrecke ſoll als Unternehmerſtraße ausgebaut werden.
Die Verſammlung beſchließt dementſprechend.

3. Nachprüfung der Koſtenanſchläge zu den in
Kap. X. N. IV. Nr. 1--5 des Haushaltplanes für 1910
Stadttheater eingeſtellten einmaligen Ausgaben. Der
Bauausſchuß hat die Nrn. 1--83 abgelehnt und nur die Nrny. 4
und 5 zu bewilligen empfohlen. Stadtv. Lingesleben als
Berichterſtatter begründet den bezüglichen Antrag des Ausſchuſſes,
Während Stadtv. Dehne für die geſamte Bewilligung ſehr
warm eintritt, wird von den Stadtvv. Greßler und Gieſe
die Beſchaffung eines maſchinellen Vorhangaufzuges wie die
Höherlegung der Hinterbühne und die Vereinigung zweier Zimmer
zu einem bekämpft. Der Antrag des Bauausſchuſſes wird ge
nehmigt.

4. Ausbau der verlängerten Eichendorff-
ſtraße zwiſchen Reil- und Wittekindſtraße. Jn
Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation erſucht der Magi-
ſtrat, ſich mit dem Ausbau des genannten Straßenteils einver-
ſtanden zu erklären und die nach dem Koſtenanſchlage erforder-
lichen Mittel für Herſtellung des Straßenkanals in Höhe von
1950 Mk. aus der Kanalbauanleihe und für die Pflaſterung
einſchl. Bauleitung im Betrage von 7430 Mk. aus der Anleihe von
1900 zu bewilligen. Die Verlegung einer Waſſerrohrleitung auf
der auszubauenden Straßenſtrecke erübrigt ſich, da die angrenzen-
den Grundſtücke von der Reil- bezw. Wittekindſtraße aus mit
Waſſer verſorgt werden. Die Berichterſtatter Stadtvv.
Stephan und Herzfeld befürworten dieſe Vorlage, die auch
genehmigt wird.

5. Uebertragung von Etatsreſten aus dem Rech-
nungsjahre 1909 auf 1910. Die Geſamtſumme beträgt 69 927,32
Mark. Hierüber berichtet Stadtv. Knabe. Der Magiſtrats-
antrag wird angenommen, nur werden 7523,77 Mk. für Ein-
richtung des neuen Pflanzengartens rechneriſch anders behandelt.

6. Beitritt zum Verbande der Arbeitsnach-
weiſe in der Provinz Sachſen. Der Magiſtrat hat be-
ſchloſſen, dem Verbande der Arbeitsnachweiſe in der Provinz
Sachſen mit einem Jahresbeitrage von 30 Mk. beizutreten, Nach
Befürwortung durch den Berichterſtatter Stadtv. Aß mann
ſtimmt die Verſammlung dieſem Beſchluſſe zu, nur die Sozial
demokraten ſind dagegen.

7. Bewilligung der Vertretungskoſten für
einen zu Studienzwecken nach Jtalien zu beur-
laubenden Oberlehrer. Die Verſammlung genehmißgt,
daß die Koſten der Vertretung des Oberlehrers Fittbogen während
ſeiner Studienreiſe nach Jtalien von Weihnachten 1910 bis
Oſtern 1911 auf die Stadtkaſſe übernommen und aus Kap. XX
Nr. 11 bezahlt werden. Die Koſten werden bei der Annahyre
eines Hilfslehrers 525 Mk. betragen Der Berichterſtatter Stadtv.
Pfau tſch empfiehlt die Annahme, die auch ausgeſprochen wird
unter der Bedingung, daß Herr F. die Summe zu erſetzen hat,
wenn er innerhalb 5 Jahren hier aus dem Amte ſcheidet.

8. Bewilligung eines Rennpreiſes. Der Magi-
ſtrat bewilligt zu den diesjährigen Rennen des SächſiſchThü-
ringiſchen Reiter und Pferdezuchtvereins aus dem gemeinſchaft
lichen Dispoſitionsfonds wieder 1000 Mk. (wie in den Vor-
jahrqn und unter Ablehnung einer gewünſchien Erhöhung).
Stadtv. Her zfeld als Berichterſtatter ſpricht für den Magi-
ſtratsantrag, Stadtvv. Oſterburg und Thiele dagegen Der
Antrag wird angenommen.

9. Bewilligung der Mittel zum Betriebe des
Bades in der Volksſchule an der Freiimfelde--
ſtraße. Verſammlung genehmigt, daß für die Bedienung
des Schulbades in der Volksſchule an der Freiimfelderſtraße,
zum Waſchen der Vadetücher ſowie zur Anſchaffung der Schürzen
und Mützen im laufenden Jahre 300 Mk. aus Kap. XX r. 11
entnommen werden. Berichterſtatter Stadtv. Döhle.

10. Vermietung des Ladens nebſt Wohnung
im Grundſtück Leipzigerſtraße 2. Verſammlung ſtimmt
daß der Laden nebſt Wohnung im Grundſtück Leipzigerſtraße
vom 1. Juli 1911 bie 30. Juni 1917 für den jährlichen Miet
zins von 2800 Mk. an den Kaufmann Walter Uhlig weiter ver
mietet wird. Berichterſtatter Stadtv. Emme r.11. Geſuche um Neuregelung des ſtädtiſchen
Submifſionsweſens. Es handelt ſich um a) Petition
des Halleſchen Bürgerbereins (H. B.V.) betr. Neuregelung des
ſtädtiſchen Submiſſionsweſens d) der Allgemeine Bürgerverein
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ür ſtädtiſche Jntereſſen und der Jnnungsausſchuß überreicht eineFhilion betr. Neuregelung des ſtädtiſchen Submiſſionsweſens;

c) der Deutſche Buchdruckerverein, Kreis VI Thüringen
ſendet zu der vorliegenden Petition betr. ahnt des ſtädti
chen Submiſſionsweſens die Nr. 18 der „Zeitſchrift für Deutſch

Buchdrucker“. Der Bauausſchuß Berichterſtatter
Stadtv. Herz feld) ſchlägt hierzu vor: Die in den Petitionen
des Halleſchen Bürgervereins, des Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen und des Jnnungsausſchuſſes enthaltenen Vorſchläge
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu empfehlen, mit folgenden
Ausnahmen: 1. Eine Beſtimmung dahingehend: „Bei Vergebung
handwerksmäßiger Arbeiten und Lieferungen ſollen bei weſentlich
gleicher Preisforderung und gleicher Leiſtungsfähigkeit die zur
Führung des Meiſtertitels berechtigten Handwerker vorzugsweiſe
berückſichtigt werden“, iſt nicht zur Aufnahme zu empfehlen,
2. Desgleichen wird ein Zuſatz dahingehend: „Von der Zuſchlags
erteilung können ausgeſchloſſen werden alle Bewerber, welche die
zwiſchen den Organiſationen der betreffenden Berufe, der Arbeit
geber und Arbeitnehmer vereinbarten Tarife über Lohnhöhe,
Arbeitszeit und Arbeitsbedingungen nicht einhalten und, wo ſolche
Tarife in dem betreffenden Berufe nicht beſtehen, nicht die im
Gewerbe ortsüblichen Löhne zahlen“, nicht zur Annahme empfohlen.
g. Ebenſo wird der Antrag Emmer mit dem gleichen Wortlaut
wie zu 2, nur daß ſtatt: „können ausgeſchloſſen werden“, geſetzt
iſt: „ſind ausgeſchloſſen“, nicht zur Aufnahme empfohlen.
4. Nicht zur Aufnahme empfohlen wird der Satz: „Bei einem
Ausſtande der Arbeiter iſt die Lieferungszeit um die Dauer des-
ſelben zu verlängern.“ Dagegen wird vorgeſchlagen ein Zuſatz:
„Bei einem Ausſtande bezw. einer Ausſperrung entſcheidet der
Magiſtrat, ob bezw. wieweit die Liefer- reſp. Arbeitsfriſt ver
längert wird.“ 5. Nicht empfohlen wird eine Faſſung dahin, daß
Abſchlagszahlungen bis zur Höhe von 90 Proz. gewährt werden,
vielmehr vorgeſchlagen eine Faſſung dahin, daß Abſchlagszahlungen
nach Maßgabe des jeweilig Geleiſteten bis zu der von der Bau
verwaltung mit Sicherheit vertretbaren Höhe zu leiſten ſind,
mindeſtens aber 80 Prozent. 6. Nicht empfohlen wird Auf-
nahme einer Beſtimmung, daß gegen die Entſcheidungen des
Schiedsgerichts der ordentliche Rechtsweg zuläſſig iſt. Der von
dem Deutſchen Buchdruckerverein überreichte Zeitungsartikel ſoll
dem Magiſtrat als Material überwieſen werden. Die Stadtvv.
Emmer und Thiele beantragen Ablehnung der Vorſchläge
des Bauausſchuſſes. Stadtv. Renner wünſcht die Stellung
eines Sachverſtändigen-Beirates bei Vergebung von ſtädtiſchen
Arbeiten, im übrigen tritt er dafür ein, daß, wie es der Miniſter
bereits für die Staatsbehörden vorgeſchrieben und den Gemeinde-
behörden zur Beachtung empfohlen hat, der Eingabe des Jnnungs
ausſchuſſes ſtattgegeben wird. Stadtv. Bor ges ſchließt ſich dem
an und befürwortet auch die Einführung der Lohnklauſel nach

Punkt 2, dagegen ſolle die Streikklauſel fortfallen. Jn gleicher
Weiſe äußert ſich Stadtv. Helmecke. Stadtv. Gyga s erklärt,
daß der Bauausſchuß vom Magiſtrat erwartet, dieſer werde von
ſelbſt die Vergebung ſeiner Arbeiten an tariftreue Unternehmer
vornehmen. Wie der Ausſchuß daher die Streikklauſel abgelehnt
habe, ſo tat er das auch mit der Lohnklauſel. Stadtv. Prit-
ſch o w bemerkt, daß die Petition des Buchdruckervereins dasſelbe
beſagt, wie die Eingabe des Halleſchen Bürgervereins. Er ſchließt
ſich ferner den Ausführungen des Stadtv, Vorges an, der bean
iragt, dem Magiſtrat alle Punkte zur Berückſichtigung zu
empfehlen mit Ausnahme der Streikklauſel. Punkt 1 wird mit
großer Mehrheit im Sinne der Eingaben angenommen, ebenſo die
Einführung der Lohnklauſel nach Punkt 2, Punkt 3 wird abge-
lehnt, Punkt 4 Abſatz 2 wird angenommen, desgleichen Punkt 5.
Ferner wird dafür geſtimmt, daß der ordentliche Rechtsweg nach
dem Schiedsgericht ausgeſchloſſen wird. Der letzte Abſatz wird
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen. Der Antrag
Emmer wird auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung ge
bracht werden. Hiexauf geheime Sitzung.

Letzte Telegramme.
Unſer Kaiſerpaar in Wiesbaden.

Wiesbaden, 3. Mai. Geſtern abend begannen die dies
jährigen Feſtvorſtellungen im hieſigen Königlichen Theater
im Beiſein des Kaiſers, der Kaiſerin und der Prinzeſſin
Viktorig Luiſe. Die Kaiſerin und die Prinzeſſin reiſten
gegen 11 Uhr nach dem Neuen Palais ab.

Zur Zeppelin-Polarfahrt.
Berlin, 3. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des

Komitees für die Zeppelin-Polarfahrt wurde u. a. die
Frage des Charterns eines Eisſchiffes ihrer Erledigung
entgegengeführt.

Zur Ausfr rung im deutſchen Baugewerve.

Berlin, 3. Mai. Nach den dem Deutſchen Arbeit-
geberbund für das Baugewerbe zugegangenen Meldungen
hat ſich die Zahl der entlaſſenen organiſierten Bauarbeiter
in den letzten Tagen der vergangenen Woche noch um
tauſend vermehrt und beträgt nunmehr 187 000.

Feuer in einer Sprengſtoffabrik.
Schönebeck, 3. Mai. Jn der Allendorffſchen Spreng-

ſtoffabrik brach geſtern im Trockenraum Feuer aus, dem
gegenüber die Feuerwehren einen ſchweren Stand hatten.
Das Gebäude der Packräume wurde völlig eingeäſchert.
Einer Exploſion wurde vorgebeugt. Später konnte
das Feuer gelöſcht werden, verletzt wurde niemand.

Starker Schneefall im Mai.
Kaſſel, 3. Mai. Jn der Nacht auf Montag ging im

Fuldatal ein ſtarker Schneefall nieder. Die Um
gegend von Fulda, die Rhönberge und der Maißner boten
geſtern früh das Bild einer Winterlandſchaft. Die
Baumblüte iſt ſtrichweiſe vernichtet.

Schwere Bluttat.
Wien, 3. Mai. Auf dem Schloſſe Klesheim bei Salz-

burg, einem Beſitztum des Erzherzogs Ludwig Viktor, er
eignete ſich eine ſchwere Bluttat. Die beiden Pferde-
wärter des Erzherzogs lebten ſeit langer Zeit in Feind-
ſchaft. Bei einem Streit geriet der eine derart in Wut,
daß er ſein Taſchenmeſſer dem anderen ins Herz ſtieß.
W ddelrse tot zuſammen. Der Mörder ſtellte ſich der
Vehorde.

Die franzöſiſchen Luftſchiffer in England.
Paris, 3. Mai. Paulhan und Farman wurden geſtern

im Automobilklub empfangen. Der Kriegsminiſter ſprach
beiden warme Anerkennung aus.

7 Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30. April.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) C 1 089 123 000 Abn. 64 048 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 66 334 000 Abn. 2557 000
3. do, an Noten anderer Banken 8517 000 Abn. 28 566 000
4. do. an Wechſeln 983 362 000 Zun. 57 815 000

h

5. do. an Lombardforderungen 125 651 000 Zun. 66 268 000
C. do. an Effekten v 78 341 000 Zun. 1 678 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 151304 000 AÄbn. 7 463 000

Paſſiva:
M 180 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 1 666 542 000 Zun. 128 259 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 562 561 000 Abn. 105 626 000
12, Sonſtige Paſſiva „238 715 000 Zun. 494 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat April abgerechnet
4 786 406 400

W. Jn der Generalverſammlung des Röhrenſyndikats in
Düſſeldorf wurde am Montag der Antrag auf ſofortige
Auflöſung der Shndikate abgelehnt, dagegen beſchloſſen, eine
Kommiſſion zu wählen, die Vorſchläge ausarbeiten ſoll über den
Fortbeſtand des Syndikats über den 30. Juni d. J. hinaus.

—-y. Die Gewerkſchaft Graf Bismarck verteilt für das abge
laufene erſte Quartal wieder eine Ausbeute von 1 Mil
lion Mark. Der Betriebsüberſchuß beträgt 1000 065 Mk.
gegen 1223 184 Mk. im vorhergehenden Quartal und 1 003 536
Mark im erſten Quartal 1909.

—-y. Leipziger miwarenfabrik Julius Marx, Heine u. Co.
Die Generalverſammkung ſetzte die Dividende auf 9 Proz.
feſt. r Ausſichten äußerte ſich die Verwaltung zu
verſi ich.W. Wollauktion in London Montag, 2. Mai. Die Anuktion iſt
lebhaft und feſt bei vollbehaupteten Preiſen.

A. Prodnukten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 2. Mai. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizenper 1000 kg: Märk. 221—222,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im lauf. Monat 220,25 bis
219,75--220,00 im Juli 215,75 215,25 215,75 im Sept.
202,25--202,00 302,50 202,00 im Oktober 202,00 201,50
Tendenz: feſter- oggen für 1009 kg inländ. 152,00 152,50
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im lauf. Monat 154560
bis 154,75--153,75-- 154,00 AC, im Juli 160,25 160,50 159,50 bis
159,75 im September 160,25--160,50 160,00 im Dezember
161,50--161,75--161,25 A. Tendenz: feſter. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im lauf. Monat 153,75 153,00 bis
153,25 im Juli 158,00--157,75 im September 157,00 c.
Tendenz: matt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz.
Abnahme im lauf. Monat 143,00 145,25 145,60 im Juli
145,75 A. Tendenz bhauptet Weizenmehl per 100kg: brutto
einſchl. Sack. Nr. 00 26,50--29,75 feinſte Marken über Notiz
bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 18,40 bis
20,50 Abnahme im lauf. Monat 18,60 im Juli
im September Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit
Faß: Abnahme im lauf. Monat 58,80 59,40-—59,20 im Oktober
55,20—55, 00 10 Tendenz laufende Sicht feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 2. Mai,
Weizen loko 221-222 Mai bis A, JuliSeptember A. ab Vahn. Roggen
loko 152,00, Mai bis Juli bisab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 138,00 bis
143,00 ſchwere do. 144,00 156,00 ruſſiſche und Donau
leichte 127--134 do. ſchwere 134 139, frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 179, do.
mittel 162--168, do. gering 158--161, ruſſ. u. Donau mittel
152--157 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerikan.
mixed alter 152 bis 157 Ac, neuer 145 bis 150 runder
154 bis 160 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 157--165 ruſſiſche do. 157 165 feine
Taubenerbſen 166--178 Viktorigerbſen 240--270 kleine Koch
erbſen 220-240 C frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50 29,75 Roggenmehl o u. 1 loko 18,40 bis
20,50 Weizenkleie, grobe 11,25-12,00 AC, feine 11,25
bis 12,00 Roggenkleie 11,00-11,75 A. Bohnen
280 360 Linſen 150--300 FutterlinſenSeradella A. Lupinen blau gelbeL. Weltmarkt, Berlin, 2. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
220,00, Juli 215,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 178,10, Mai 177,30.
Chicago Northern I Spring, Mai 166,90, Juli 159,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 163,60, Paris Lieferungsware Mai 204,15,
Budapeſt Lieferunggsware Mai 212,65. Odeſſa Ulka 925 3
Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 732 gr. Mai 154,00,
Juli 159,75. Odeſſa 020 einſchl. Bordoſpeſen loko Haſer:
Berlin 450 gr. Mai 153,25, Juli 157,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 145,00. Newyork mixed Mai 112,35,. Buenos
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 2. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.,
Weizen: Ulka 10 Pud 4 März April 223 Ruſſ. Hartweizen
10 Pud 15/20 März April 214 Ac, Orenb. 78/79 kg März April
226 Samara 78/79 kg März April 228 Ac, Durum I
April Mai 2141 AC, Hardwinter II Aug. Sept. 225 AC, Northern
Manitoba II per 15. Mai 224 Airgent. Barletta Ruſo 78 kg
April Mai 216 77 kg April Mai 2143 Roſaſé 77 kg April
219 April Mai 2181 Jndiſch Karrachi Mai Juli 224
Auſtral. Jan. Febr. 229 Febr. März 2284 Roggen: Südr.
9 Pud 20,25 loko 170 A. Stägig 1662 ſchwim. 167 G.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 115 April 115
Mai 116 Ac, Juni 117 Juli 1172 Ac, Aug. Nov. 1183 C
Hafer: Nordruſſ. 50/61 kg 3 loko 1541 Mai 8: La Plata
April Mai 1461 Mai Juni Jnni/ Juli 1441 Ac, Mixed April
139 Mai 140 c

Hopfen.
Nürnberg, 30. April. (Hopfenbericht.) Während der

abgelaufenen Woche gelangten bei ſchwacher Frage 400 Ballen zum
Verkauf. Die Zuſuhren betrugen 200 Ballen. Die Preiſe ſind fort
geſetzt zugunſten der Käufer.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 160 c, mittel
do. bis 175 prima bis 185 Gebirgshopfen bis 190 AC, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 179 mittel do. bis 180 prima do. bis
190 Hallertauer Siegelgut bis 195 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 180 prima do. bis 200mittel Poſener bis 180 AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 190 do. ſchwere Lagen bis 205 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis 175, Galizier, ver
zollt bis 175 Ruſſen, verzollt bis 170 Engliſche, verzollt bis
150 Belgiſche verzollt bis 140 1908er Hopfen bis 80
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
NRagdeburg, 2. Mai. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16Lieferung Frühjahr 1910 68,60 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
pr. 61 4 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 53 4 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 912 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 93 7,55
Superphosphat 17--197 15x Kalidüngeſalze 20 3,10, 30 4 4,75,
40 J 6,70 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 8,50, Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,65 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,40 Maizenafutter
26-30 h AC, Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,90 Ac, Kokos
kuchen, deutſche 30-33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36— 40 Rappskuchen,
deutſche 40-43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245 J 6,75
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkalh) feinſte
Ware mit (40 x 10,00 c Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen,

8. Grundkapital
0. Reſervefonds

Kartoffeln. Trockenkartoffoln, Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoſſelmarkt Bericht vom 2. Mai von der Preievericht

ſtelle des D. L.-R, e Für Eßkartoffeln iſt bezehle
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, rote Daberſche 1,60--1,76
andere rote Sorten 1,30-1,40 Magnum bonum 1,60 1,75 weiße
runde 1,30--1,40; Magdeburg: rote Daber 1,75; andere rote
Sorten 1,30--1,60; Magnum bonum 1,60--1,80; weiße runde 1,30
bis 1,55; weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) 1,50
bis 1,80. Futter und Brennware: Berliu, rote Daber 0,85
bis 1,20 andere rote Sorten 0,85--1,20; weiße Sorten 0,85 1,20-
Magdeburg, rote Daber 1,10; andere rote Sorten 1,10; weiße
Sorten 1,10.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Küuſerd Säcken,
frei Statton, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Veſow b. Wendiſch Tychow Pommern Station Titzewitz
7,40 (Käuf. prompt), Bülſtringen bei Neuhaldensleben Stat. Neu
haldensleben 8,30 (Käuf.), Dettmannsdorſ-Kölzoiw Station Kölzow 8,00
(bez.), Hankensbüttel Kr. Jſenhagen Station Hankensbüttel 8,30 (bez.),
Hohenwalde N. M. Stat. Dühringshof Oſtbahn 7,40 (bez.), Hundisburg
Sachſ.) Stat. Hundisburg 7,75 (bez.), Kbnigsberg i. Pr. 8,50 (bez.),
Kujau O.-Schl. Stat, Kujau 7,50 (Verk.), 7,25 (Käuf.), Labiſchinek Stat.
Gneſen 8,00 (Verk.), Lindchen Stat. Petershain 8,50 (April-Lief, Verk.),
Mendenau bei Roſchano Stat. Mendenau 7,50 (bez.), Neumark Weſipr.
Stat. Neumark 8,25 (bez.), Oſterode Oſtpr. Stat. Oſterode 7,75 (bez
Plau i. Mecklbg. Stat. Plau i. Mecklbg. 8,05 (bez.), Polchow b. Wangerin
i. Pommern Stat. Wangerin 7,70 (bez.), Polwitz b, Würben i. Schleſ.
Stat. Ohlau 7,60 (bez.), Proſchlitz b. Pitſchen Stat. Pitſchen 7,25
(Verk.), Rembſchin b. Poſen Stat. Rembſchin 7,85 (bez. Röbel
i. Meckl. Stat. Röbel 8,25-—8,50 (bez.), Schönfeld Kr. Kreuzburg Stat.
Konſtadt O.S. 7,50 (Verk.), Schwieben Schleſ. Stat. Toſt oder Koltſch
7,50 (Verk.), Sembten Stat. Koſchen 7,90 (bez.), Stettin Stat. Stettin
8,00 (Verk.), Tzſchetznow Stat. Ffo. 7,50 (bez.), Weſterhorn b. Brock
höſe 9,00 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg Stat. Landsberg a. W.
7,40 bez. (Lief. April bis Juni), 7,20 bez. (Lief. Mai bis Juli),
Zalachowo b, Labiſchin Stat. Znin 7,70 (April-Lief. bez.), Zobten a,
Berge Bez. Breslau Stat. Zobten a. Berge 7,87--8,00 (bez.), Züllichau
7,40 (Verk.). Schnitzel: Calbe a. S. Station Calbe 8,06 (bez.),
Heinrichshof b. Borckenfriede Stat. Borckenfriede 7,50 (Verk.), Soldin
Stat. Soldin 7,00 (6bez.), Teuchern i. Sachſ. Stat. Teuchern 8,25
(bez.), Wolgaſt in Pommern 8,00 (Verk.). (D. L. R.)

Magdeburg, 2. Mai. Prima Kartoffelmehl und eStärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin 2. Mai. Kartoffelſtärke 20,25--20,75 Mk.,
Kartoffelmehl 20,25--20,75 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 2. Mai. Branntwein 40 Vol. ſür 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,60-—86,50 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 190 kg
(106 107 Ltr.) 95,50--96,50 Mk. per loko, per Mai Septenber-
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 2. Mai. Spiritus geſchäftslos, Mai 207 G.,
MaiJuni 207 G., Juni-Juli 207 G.

Paris, 2. Mai. Spiritus ruhig, Mai 56,00, Juni 65,00,
JuliAuguſt 54,75, September Dezember 45,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Mai. Rüböl loko 62,00, Oktober 57,50.
Hamburg, 2. Mai, Rübvl feſt, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 2. Mai. Leinbl feſt, loko 40 Juni

JuliAuguſt 40, Septbr.Dezbr. 38 Januar-- April
PVaris, 2. Mai. Rüböl matt, Mai 62,25, Juni 62,50,

JuliAuguſt 63,00, September Dezember 64,25.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Mai. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 650 Kilo,
per Juni 14,77x, per Juli 14,82x, per Auguſt 14,87, ver Oktober 11,80,
per Dezember 11,50, per Januar-März 11.62x. Tendenz: ſtetig.

W. London, 2. Mat. Rüben Rohzucker 88 Mai 14
7X d. gehandelt, ſtetig, JavaZucker 96 90 prompt 15 ſh. O d. Wert ſtetig

Kaffee.
Hamburg, 2. Mai. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 34 G., Septbr. 35 G., Dezbr. 35 V.
März 35 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 2. Mai, ordinary,ruhig, loko 42
Havre, 2. Mai. Kaffſee,

September 45,50, Dezember 45,25, März 45,25.
W. Rio de Janeiro, 30. April. Kaffee,

in Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
2. Mai. Baumwolle, ruhig, Upland middling

Wolle. La PlataKammzug Type B.
Tendenz Behauptet.

Umſatz 8000 Ballen,

Java Kafſee good

Good average Santos Mai 465,00,
Tendenz: behauptet.

Zufuhren 7060 Sack

Bremen,
loko 74 Pfg.

Antwerpen, 2. Mai.
Juli 6,05 bez., März 5,70 bez,

Liverpool, 2. Mai. Baumwolle. hdavon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Mai 7,68,

per MaiJuni 7,63, per Juni-Juli 7,60, per Juli-Auguſt 7,54, per
Aug.Sept. 7,28, per Sept.Okt. 6,91, per Okt.Nov, 6,74, per Nov.
Dez. 6,67, per Dez.Jan. 6,64, per Jan.Febr. 6,62.

Petroleum,.
Petroleum Amerik. ſpez.Hamburg, 2. Mai. ſchwach,Gewicht 0,800 6,00.

Metalle.
Amſterdam, 2. Mai. Bancazinn feſt, loko 90
London, 2 Mai. Blei, ſpan., 1227, Lſtrl., engl. 127/8 Lſtrl.

e 1508/, Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 5515 Lſirl., 3 Monate
57 Lſtrl.

Glasgow, 2. Mai. Roheiſen. Scotch warrants h
Middlesborongh Warrants III h. d.
E. Tiere und tieriſche Prodnukte.

Schlachtviehmärkte,.
Leipzig, 2. Mai. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
697 Rinder, und zwar 302 Ochſen, 29 Kalben, 230 Kühe, 126 Bullen,
595 Kälber, 636 Stück Schafvieh, 2818 Schweine, und zwar 2818
deutſche zuſ. 4746 Tiere. Preiſe Ochſen: I. 83, II. 75, III. 65,
IV. 54 C ſür 60 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 72, III. 62, IV. 51, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. 67, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 55, III. 49, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 39, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 61, IV. 58 c. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 620 Rinder,
und zwar 243 Ochſen, 39 Kalben, 217 Kühe, 118 Bullen; 590 Kälber,
513 Schaſe, 2814 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Bühe, Bullen, Schafe, Kälber, Schweine mittelmäßig.

B. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New York, 2. Mai. Roter Wintere Weizen loko 1158 per

Mai 1156, per Juli 110 ver Sept. 108 per
Mais per Mai 68!,, ver Juli 72, per Sept. 71
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 2. Mai. Weizen ver Mai 108, per Juli 102
Mais ver Mai 62,.

W. ReweYork, 2. Mai. Petroleum Standard white in New
ork 7,75, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,15, do.
redit Balances at Oil City 135.

W. NewYork, 2. Mai. Schmalz Weſternſteam 12,85, Rohe und
Brothers 13,20.

Verantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Vörſen- und Handelsteil i. R
Max Sbeling für Provinz, Allgemeines und Oertlichez t. V.: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion l. Vexrwecke, ſäwtlich in Calle a. S.
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1.000 d 7 I Warsch. 8 T.
8 Sagen o Gold, Siſder, dantwefen

Sarotti 7 Sovereigns p. Stück 20.47b75b Sauerbrey M 7 7 116.7560120- Franes-
25b0Saxonia Cem I 7 127.25b N. Russ. Cold p. 100

63.25b Soh ging 41 Amerikan. Noten
do. V. 05.250 do. do. Kleine 4.Schimisch. C 138 Gobbo do. Kup. z. M. V.

506 Sehimmel M. 5 137.00b0Belgisehe Hoten
60d Sehles. Zink J 76b Eagl. Banknoteo Il

60.5060Russ. Moten 100 R. 216.
C0. Zol-Kop. k. 824.1
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